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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Gedanke an den eigenen Tod oder den naher
Angehöriger bzw. Freunde wird in unserer Gesell-
schaft gern verdrängt. Einem plötzlichen Todesfall
stehen die Hinterbliebenen oft recht ratlos und hilf-
los gegenüber. Sie haben unvermittelt bürokrati-
sche, organisatorische und wirtschaftliche Hürden zu
überwinden. 

Zudem sind sie in ihrer Trauer oft nicht fähig, sich
Gedanken darüber zu machen, was zu tun ist und
an wen man sich wendet, um die notwendigen
Formalitäten zu erledigen.

Es kann daher sehr hilfreich sein, einen Ratgeber zur
Hand zu haben, der in einer solchen Situation eine
erste Orientierung gibt. Die Broschüre der Stadt
Mühlacker „Ratgeber für den Trauerfall“ soll Ihnen
bei der Regelung der eigenen Angelegenheiten
helfen und den Angehörigen die Beratungen und
Entscheidungen erleichtern. Sie bietet weiterfüh-
rende Informationen und praktische Hilfen an, so
dass Sie sich einen Überblick verschaffen können,
was bei einem Trauerfall im Einzelnen zu tun ist.

Gleichzeitig gibt diese
Informationsschrift einen
Überblick über die ver-
schiedenen Bestattungs-
möglichkeiten auf den
Friedhöfen in Mühlacker.

Diese Publikation soll
Ihnen helfen, sich in einer
sehr schwierigen Situa-
tion zurechtzufinden, da-
mit Sie alles Erforder-
liche wie gewollt regeln
können. Ich wünsche
Ihnen viele glückliche Jahre sowie ein Leben bei
bester Gesundheit und voller Lebensfreude.

Ihr

Frank Schneider
Oberbürgermeister

VORWORT DES OBERBÜRGERMEISTERS
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IMPRE SSUM
Herausgegeben in Zusammen-

arbeit mit der Stadt Mühlacker. 

Änderungswünsche, Anregungen 

und Ergänzungen für die nächste 

Auflage dieser Broschüre nimmt die 

Stadt Mühlacker entgegen.

Titel, Umschlaggestaltung sowie 

Art und Anordnung des Inhalts 

sind zugunsten des jeweiligen 

Inhabers dieser Rechte urheber-

rechtlich geschützt. Nachdruck und 

Übersetzungen in Print und Online 

sind – auch auszugsweise – nicht 

gestattet. 

Fotos:

Ein besonderer Dank gilt der 

Film- und Fotogemeinschaft 
Mühlacker für das zur Verfügung 

gestellte Bildmaterial.
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AUCH DAS STERBEN GEHÖRT ZUM LEBEN

Seit Menschen auf dieser Erde leben, bestatten sie
ihre Toten. Der Tod war für unsere Vorfahren ein ver-
trauter Begleiter, ein Bestandteil ihres Lebens; er wurde
akzeptiert und häufig als Erfüllung der letzten Lebens-
phase empfunden. Heute ist er für viele Angst einflö-
ßend und unfassbar. So gehört das Sterben zu den
Themen, die viele Menschen am meisten meiden.

Friedhöfe und Beerdigungen im Wandel

Die Ehrung der Verstorbenen gehört zu den ältesten
kulturhistorischen Überlieferungen. Bestandteil des
Umgangs mit dem Leben und dem Tod ist es, diese
Verehrung nach außen in Form von Grabstätten zu
zeigen. Um den Friedhof als einen Ort des Friedens
und der Geborgenheit erleben zu können, erfordert
die Gestaltung der Gräber natürlich das Einhalten
bestimmter Regeln, die in der Friedhofsordnung der
Stadt festgelegt sind. 
Ein Wandel in der Begräbniskultur dokumentiert sich
in den immer individueller werdenden Grabsteinen
und dem dazugehörigen Grabschmuck, der ein
Zeichen für die Einmaligkeit des Verstorbenen und
die Verbundenheit der Hinterbliebenen mit ihm ist.
Friedhöfe sind zwar in erster Linie Orte für Bestat-
tungen und damit Ausdruck und Spiegel für den
Umgang mit dem Tod innerhalb einer Gesellschaft.
Die Stätten der letzten Ruhe sind aber nicht nur
Orte der Trauer, sondern auch solche der Hoffnung,
der Pietät und der würdigen Stille. Sie sind sogar Orte
des Lebens und der Begegnung. Diesem Gedanken
wurde auf dem Friedhof  St. Peter in Mühlacker in

besonderem Maße durch die von Spendern unter-
stützte Gestaltung und Ausstattung des Feldes „Hoff-
nung“ Rechnung getragen. Seit 2003 können in die-
sem Feld unterstützt von den Kirchen und den
Bestattungsunternehmen nicht bestattungspflichti-
ge Früh- und Fehlgeburten beigesetzt werden. 
Viele Menschen schätzen die Friedhöfe auch als
grüne Erholungsräume und kulturelle Kleinode.

Friedhöfe sind eine Stätte des Gedenkens und der
Erinnerung, aber auch ein Treffpunkt für die Bevöl-
kerung. Unsere Friedhöfe verbinden das Notwendi-
ge mit dem Nützlichen, die materielle mit der geis-
tigen Welt. Hier vollziehen sich Begegnungen zwi-
schen Trauernden und Spaziergängern. Gefühle
werden ausgetauscht und menschliche Wärme ver-
mittelt. Auch ein Teil der Orts- und Stadtgeschichte
wird hier lebendig, denn Friedhöfe erzählen von
den letzten Ruhestätten ansässiger Familien und
Persönlichkeiten. Wahlgräber werden von den
Angehörigen oft über mehrere Generationen hin-
aus erhalten. Damit lebt auch die Erinnerung an die
dort bestatteten Familien weiter. 

Historische Friedhöfe und Gräber der Opfer von
Gewaltherrschaft

In Dürrmenz mit dem St. Andreas Friedhof und in
Lomersheim mit dem Friedhof bei der Kirche sind
zwei historische kirchliche Friedhöfe erhalten geblie-
ben. Die Friedhöfe werden nicht mehr belegt, die
vorhandenen Gräber jedoch teilweise noch von
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den Angehörigen gepflegt und erhalten. Wie auf
dem St. Peter, den Friedhöfen in Enzberg, Mühl-
hausen, Großglattbach und Lienzingen sind auf die-
sen Friedhöfen Grabstätten vorhanden, die an die
Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft („Kriegsgrä-
ber“) erinnern. Die „Kriegsgräber“ sowie die Ehren-
male für die Opfer der Kriege werden von der Stadt
Mühlacker gepflegt. Damit wird die Erinnerung an
dunkle Zeiten unserer Vergangenheit wach gehal-
ten. Friedhöfe sind damit Zeitzeugen unserer Ge-
schichte. Auf den Friedhöfen der Stadt finden die
jährlichen Gedenkfeiern an die Opfer von Krieg
und Gewaltherrschaft am Totensonntag und Volks-
trauertag statt.
Auf dem Friedhof in Mühlhausen erinnern Gedenk-
tafeln an der Friedhofsmauer an einen Amoklauf im

Jahre 1913, bei dem mehrere Personen zu Tode
gekommen sind. 

Grabmale

Asche verweht, Steine erinnern – ein alter Friedhof,
seit vielen Jahren nicht mehr belegt. Einzelne Grab-
steine sind schräg in den Boden eingesunken, eini-
ge umgestürzt oder stark verwittert. Trotzdem kom-
men immer wieder Besucher, die sich noch an die
Menschen oder die Familien erinnern, denen hier
ein Grabmal gesetzt wurde.
Um ein solches Kleinod zu bewahren, wurden auf
dem ehemaligen St. Andreas Friedhof Dürrmenz in
den 90-er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
insgesamt 21 Grabmale durch die Kirchengemein-
de in Zusammenarbeit mit den Denkmalschutzbe-
hörden vor der weiteren Verwitterung bewahrt. Auf
den Friedhöfen der Stadt werden erhaltenswerte
Grabmale bei der Aufgabe von Gräbern in die
Obhut der Stadt übernommen und so für die Nach-
welt erhalten. 

Grabmale auf dem St. Andreas Friedhof, Dürrmenz

Tel.: 0 72 31 / 5 37 16 · Fax: 0 72 33 / 8 13 64

mailto:mueller.grabmale@t-online.de
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AUCH DAS STERBEN GEHÖRT ZUM LEBEN

Bildhauer und Steinmetze mit Zulassung auf den Friedhöfen der Stadt Mühlacker

Bildhauerei Lothar Morlock Franckstraße 40 71665 Vaihingen/Enz 07042 5660
Steinmetz- und Steinbild-
hauermeister Reinhard Müller J.-Heydegger-Straße 8 75181 Pforzheim 07231 53716
Grabmale Berthold Scheible Lomersheimer Straße 3 75417 Mühlacker 07041 5962
Steinmetz- und Bildhauer-
meister Leopold Walter GmbH Strombergstraße 15 75433 Maulbronn 07043 2001
Bildhauerei – Meisterbetrieb
Karl-Heinz Zöhner Beim St. Peter 3 75417 Mühlacker 07041 4770

Der Blick auf den St. Andreas Friedhof und auf die
historischen Teile der Friedhöfe zeigt, welche ele-
mentare Bedeutung das Grabmal in unserer Kultur
als letztes Denkmal für einen geliebten Menschen
hat. Und auch, wenn „das schönste Denkmal, das
ein Mensch bekommen kann, in den Herzen der Mit-
menschen steht (Albert Schweitzer)“, ist das Grab-
denkmal eine Ehrung des Verstorbenen. Der Tod ist
kein Abschied, sondern der Anfang der Erinnerung.
Es dient nicht nur dem Zweck den Verstorbenen zu
ehren, es ist auch ein wichtiger Teil der Trauerarbeit
und später ein Ort der inneren Zwiesprache mit
einem geliebten Menschen.
Insofern macht es sicher Sinn, wenn ein gestaltender
Handwerker die Besonderheiten des Verstorbenen in
seine Arbeit einfließen lässt. Je mehr der Bildhauer/
Steinmetz über den Verstorbenen weiß, desto leich-
ter fällt ihm eine individuelle Gestaltung. Also erzäh-
len Sie dem Steinmetz von dem Verstorbenen, von
seinen Hobbys oder Eigenschaften, damit er diese
in die Gestaltung einfließen lassen kann.
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Dietmar Schleihauf

Schillerstraße 55, 75417 Mühlacker

Telefon 0 70 41 / 86 07 85

Telefax 0 70 41 / 86 07 87

www.bestattungen-schleihauf.de

• Erd-, Feuer-, Natur- und Seebestattungen

• Erledigung aller Formalitäten

• Vorsorgevertrag zu Lebzeiten

Liebe Trauernde,
in der Zeit der Trauer möchte ich und mein Team
Ihnen mit Kompetenz und Menschlichkeit zur Seite
stehen. In unserem Logo schreiben wir „beraten,
betreuen, helfen – wir sind für Sie da“ und genauso
meinen wir das auch.

Meine Berufsethik lässt es nicht zu einen Sterbefall nur
zu organisieren und abzuwickeln. Für mich steht immer
der Mensch im Mittelpunkt, sowohl der Verstorbene
als auch die trauernden Hinterbliebenen. Alle Men-
schen, die einen geliebten Angehörigen oder Freund
verloren haben, brauchen Beistand und ein Gegenüber,
mit Offenheit für die Bedürfnisse, Fragen und Ängste.
Eine Person, die alles in ihrer Macht stehende tut, um
die Leidtragenden zu verstehen, ihnen zuhört und sie
unterstützt. Das möchte ich Ihnen anbieten, und Ihre
Wünsche und Bedürfnisse mit Würde und Menschlich-
keit erfüllen.

Mein Ziel ist es eine Beisetzung mit Ihnen für Ihre Situa-
tion entsprechend zu gestalten. Sie wählen, entspre-
chend Ihrer Wünsche und Vorstellungen, die für eine
Bestattung notwendigen Dinge bei uns persönlich aus.

Suchen Sie sich einen Bestatter dem Sie vertrauen kön-
nen, der auch auf das Zwischenmenschliche eingeht.
Er wird sich immer so viel Zeit für Sie nehmen wie 
Sie brauchen. Fachlich kann eine Beratung sicher in
45 Minuten abgeschlossen sein. Aber war das dann
auch schon alles? Nein, mit Sicherheit nicht. Ein guter
Bestatter spürt wie es Ihnen geht und versucht für Sie
dazusein und das kann durchaus auch mal 3 Stunden
dauern bis die Beratung vorbei ist.

In diesem Sinne hoffe ich, ganz gleich wo Sie sind,
dass Sie einen Bestatter finden dem Sie als Mensch
wichtig sind. Für den sein Beruf auch Berufung ist. Ein
guter Bestatter wird Ihnen jederzeit Auskunft geben
über alle Dinge, auch Finanzen und Abwicklung von
Versicherungen, die mit einem Sterbefall zusammen
hängen.

Bei Fragen, die im Zusammenhang mit einem Sterbe-
fall stehen (auch wenn die Bestattung nicht über mein
Institut abgewickelt wird) stehe ich Ihnen mit meinem
Team jederzeit zur Verfügung.

Ihr Dietmar Schleihauf

KREMA BONHOLZ
Das erste private Krematorium in 

beirtebneilimaFnietsigrebmettrüW

in Rutesheim bei Stuttgart. Wir haben 

unser Krematorium nach den neuesten 

und modernsten Gesichtspunkten ge-

plant und erstellt. Die Architektur des 

Gebäudes ist bewusst schlicht gehalten. 

Die Ethik und Pietät bleiben bewahrt 

und sind unser oberstes Gebot. Unsere 

Vorgaben sind, die Verstorbenen inner-

halb zwei Werktagen einzuäschern, so-

mit ist eine unmittelbare Rückführung 

der Urne gewährleistet und ermöglicht 

eine zeitnahe Urnenbeisetzung.

Unsere geschulten und zuverlässigen 

Mitarbeiter gewährleisten den pietät-

vollen Ablauf der Einäscherung.

Krema-Bonholz GmbH & Co. KG

Drescherstr. 55

71277 Rutesheim

Fon: 07152/351616

Fax: 07152/351717

eMail: info@krema-bonholz.de

Internet: www.krema-bonholz.de

Wenn ich sterbe, keine Tränen!

Lasst mich still hinüber geh’n!

Will wie eine Blume sterben

Und wie sie in Duft verweh’n!

Wenn ich sterbe, mit dem Sarge

In kein feuchtes Modergrab!

Flammen meinem Staube!

Flammen streifen alles irdische ab!

Engelbert Albrecht

http://www.bestattungen-schleihauf.de
mailto:info@krema-bonholz.de
http://www.krema-bonholz.de


Die Stadt Mühlacker betreibt derzeit insgesamt sie-
ben Friedhöfe. Diese werden von den Mitarbeitern
der Stadtgärtnerei betreut. Neben der Durchfüh-
rung von Bestattungen sind zahlreiche Pflegearbei-
ten in den Grünflächen sowie Wartungs- und Unter-
haltungsarbeiten zu erfüllen. Zu den Verwaltungsauf-
gaben gehört die Vergabe der Bestattungstermine,
die Arbeits- und Einsatzplanung und das Führen und
Ergänzen der Grabbücher der computerunterstütz-
ten Friedhofsdatei und der Friedhofspläne sowie
die Betreuung und Beratung der Bürgerinnen und
Bürger. Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne. 

Friedhofsverwaltung
Planungs- und Baurechtsamt,
Rathaus Mühlacker, Kelterplatz 7, Zimmer 207
Telefon: 07041 876277
E-Mail: friedhofsverwaltung@stadt-muehlacker.de
Sprechzeiten der Friedhofsverwaltung sind 
Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr und Do. 14 – 18 Uhr.

Friedhofsaufseher
Stadtgärtnerei, Beim St. Peter 3
Telefon: 07041 861663
E-Mail: stadtgaertnerei@stadt-muehlacker.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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FRIEDHÖFE IN MÜHLACKER

mailto:friedhofsverwaltung@stadt-muehlacker.de
mailto:stadtgaertnerei@stadt-muehlacker.de
mailto:info@betattungshaus-einert.de
http://www.bestattungshaus-einert.de


Friedhof St. Peter, Beim St. Peter, Mühlacker
Der Friedhof St. Peter verfügt über eine Friedhofs-
kapelle, mehrere Aufbahrungszellen, eine Tieftem-
peraturkühlung und Toiletten. 

Gesamtfläche 5,0490 ha 
Grabstätten insgesamt 5.358 
Bestattungen pro Jahr rd. 132

Bestattungsmöglichkeiten:
Erd- und Urnenwahlgräber, Erd- und Urnenreihen-
gräber, Kindergräber, Urnentafeln, Urnengarten,
Urnenwiese, muslimisches Grabfeld, Feld für Tot- und
Fehlgeburten (Feld „Hoffnung“) und gärtnerbe-
treutes Grabfeld. 

Friedhof St. Peter

9
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FRIEDHÖFE IN MÜHLACKER

Friedhof Lomersheim, Bernhardhausenstraße
Der Friedhof Lomersheim verfügt über eine Aus-
segnungshalle, eine Aufbahrungszelle und Toiletten. 

Gesamtfläche 0,8980 ha 
Grabstätten insgesamt 693 
Bestattungen pro Jahr rd. 9

Bestattungsmöglichkeiten:
Erd- und Urnenwahlgräber, Erd- und Urnenreihen-
gräber, Kindergräber, Urnentafeln, Urnengarten, Ur-
nenwiese, muslimisches Grabfeld, gärtnerbetreutes
Grabfeld. 

Friedhof Lomersheim



Friedhof Sengach, Gewann Beim
Gottesacker
Der Friedhof Sengach verfügt
über keine Aussegnungshalle
und keine Toiletten. Die Auf-
bahrungszellen befinden sich
auf dem Friedhof Enzberg. 

Gesamtfläche 0,1040 ha 
Grabstätten insgesamt 142 
Bestattungen pro Jahr rd. 1

Bestattungs-
möglichkeiten:
Erd- und Urnenwahl-
gräber, Erd- und
U r n e n r e i h e n -
gräber, Kinder-
gräber.

Friedhof Enzberg, Kieselbronner Straße
Der Friedhof Enzberg verfügt über eine Ausseg-
nungshalle, mehrere Aufbahrungszellen und Toilet-
ten.

Gesamtfläche 1,6410 ha 
Grabstätten insgesamt 1.649 
Bestattungen pro Jahr rd. 35

Bestattungsmöglichkeiten:
Erd- und Urnenwahlgräber,
Erd- und Urnenreihengräber,
Kindergräber und gärtnerbe-
treutes Grabfeld.

11
Friedhof Enzberg Friedhof Sengach
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FRIEDHÖFE IN MÜHLACKER

Friedhof Mühlhausen, Oberdorfstraße
Der Friedhof Mühlhausen verfügt über eine Aus-
segnungshalle, eine Aufbahrungszelle und Toilet-
ten.

Gesamtfläche 0,4550 ha 
Grabstätten insgesamt 408 
Bestattungen pro Jahr rd. 11

Bestattungsmöglichkeiten: Erd- und Urnenwahlgrä-
ber, Erd- und Urnenreihengräber, Kindergräber.

Friedhof Mühlhausen
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Friedhof Großglattbach, Kapellenweg
Der Friedhof verfügt über eine Aufbahrungszelle
und eine Toilette (über die Wintermonate geschlos-
sen). Die Trauerfeiern finden in der St. Markus-Kirche
statt.

Gesamtfläche 0,4030 ha 
Grabstätten insgesamt 469 
Bestattungen pro Jahr rd. 9

Bestattungsmöglichkeiten: Erd- und Urnenwahlgrä-
ber, Erd- und Urnenreihengräber, Kindergräber.

Friedhof Großglattbach

Ihr Helfer in schweren Stunden

– Bestattungen aller Art
– Erledigung der Formalitäten
– Trauerdruck
– Bestattungsvorsorge
– Tag und Nacht erreichbar
– Überführungen 

Hubert Scholl
Bestattungen

Hintere Straße 3
75446 Wiernsheim-Iptingen

Tel. 07044/5569
Fax 07044/5686

HubertScholl@t-online.de

mailto:HubertScholl@t-online.de


14

FRIEDHÖFE IN MÜHLACKER

Friedhof Lienzingen, Bei der Frauenkirche
Der Friedhof verfügt über mehrere Aufbahrungs-
räume und Toiletten. Die Trauerfeiern finden in der
Frauenkirche statt.

Gesamtfläche 0,9160 ha 
Grabstätten insgesamt 1.058 
Bestattungen pro Jahr rd. 20

Bestattungsmöglichkeiten: Erd- und Urnenwahlgrä-
ber, Erd- und Urnenreihengräber, Kindergräber.

Friedhof Lienzingen



Wenn Sie trauern…

Den Verlust eines nahen

Angehörigen erleben,

aushalten und durchleben

zu müssen ist mitunter 

das Schwerste, was uns im

Leben abverlangt wird.

Trauer ist eine ganz persön-

liche Erfahrung für jeden

Menschen. So wie jede/r auf

seine Weise lebt, so trauert

auch jede/r auf seine/ihre Weise

und unterschiedlich lange.

Trauer lässt sich nicht abstellen, sie will durchschritten

und durchlebt werden.

Auf diesem Weg der Trauer ist es gut, wenn wir

Menschen finden, denen wir uns mitteilen können;

Menschen, 

die den selben

Schmerz

durchleiden, 

oder durchlitten

haben.

Ein Gesprächskreis für Trauernde ist eine Möglichkeit…

… in einer Gruppe von Menschen mit gleichen Erfahrungen

angenommen zu sein.

… aus dem Alleinsein in der Trauer herauszukommen.

… Klagen und Fragen ohne Angst aussprechen zu können.

… sich im Gespräch auszutauschen, um zu erfahren, 

wie andere ihre Trauer erleben und mit ihr umgehen.

… sich gegenseitig Mut zu machen und kleine Schritte ins

Leben zu wagen.

Wir bieten Ihnen auch Einzelgespräche an.
Diese können Ihnen helfen…

… Antworten auf offene Fragen zu finden.

… die vielfältigen Gefühle in der Trauerzeit zu klären.

… Unerledigtes in der Beziehung zum Verstorbenen zu betrachten und

zu bearbeiten.

… heraus zu finden, was oder wer Ihnen in Ihrer persönlichen Situation

weiterhelfen kann.

… für das eigene Weiterleben zu sorgen.

Caritas-Zentrum Mühlacker
Irmgard Muthsam-Polimeni

Zeppelinstraße 7 · 75417 Mühlacker

Tel.: 07041-5953 · Fax: 07041-5950

muthsam-polimeni@caritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de

www.caritas-muehlacker.de

Not sehen und handeln.

C a r i t a s
Angebote
für Trauernde

mailto:muthsam-polimeni@caritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de
http://www.caritas-muehlacker.de
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KIRCHEN IN MÜHLACKER

Es ist Aufgabe der christlichen Kirchen, Sterbenden
und Angehörigen zur Seite zu stehen, Menschen in
Trauer seelsorgerlich zu begleiten und Verstorbene
zur letzten irdischen Ruhe zu geleiten.
In der evangelischen Kirche können Pfarrer/innen 
zu Sterbenden und Angehörigen gerufen werden.
Wenn es gewünscht wird, kann im kleinen Kreis das
Abendmahl empfangen werden.
Auch in der katholischen Kirche begleiten Priester
und pastorale Mitarbeiter/innen Menschen auf
ihrem letzten Weg. Der Besuch bei den Sterben-
den, das Gebet mit ihnen und den Angehörigen,

die Feier der Krankenkommunion und auch der
Empfang der Krankensalbung helfen, diesen Weg
des Abschieds in der Zuversicht aus dem Glauben
zu gehen.
Ebenso bietet der Ambulante Hospizdienst Ster-
benden und deren Angehörigen Unterstützung und
Begleitung an.
Am Ort des Sterbens kann vor der Abholung durch
das Bestattungsinstitut eine Aussegnung (Gebet und
Abschiedssegen) durch Pfarrer/in oder pastorale
Mitarbeiter/innen stattfinden. Angehörige und
Freunde können sich so in Ruhe verabschieden. 

Pfarrämter in der Stadt Mühlacker
Evang. Dekanat und Pfarramt Paulus I Schubartweg 13 07041 6029
Evang. Pfarramt Paulus II Uhlandstraße 28 07041 5252
Evang. St.-Andreasgemeinde St.-Andreas-Straße 4 07041 3439
Evang. Paul-Gerhardtgemeinde Eckenweiherstraße 9/1 07041 6751
Katholisches Pfarramt Herz Jesu Bismarckstraße 17 07041 95310
Evangelisch-methodistische Kirche Jörgenwaag 3 07041 6608

Pfarrämter in den Ortsteilen
Evang. Pfarramt Enzberg Burgherrenstraße 17 07041 3420
Evang. Pfarramt Großglattbach Vaihinger Straße 26 07042 5789
Evang. Pfarramt Lienzingen Kirchenburggasse 4 07041 7490
Evang. Pfarramt Lomersheim Illingerstraße 46 07041 3564
Evang .Pfarramt Mühlhausen Wasserstraße 14 07041 6302
Katholische Kirche und Evangelisch-methodistische Kirche siehe oben



17

Die nächsten Angehörigen können auf direktem
Wege oder über das Bestattungsinstitut mit dem
zuständigen Pfarramt Kontakt aufnehmen, wenn
sie eine Aussegnung wünschen und um ein
Gespräch zur Vorbereitung der kirchlichen Trauer-
feier/kirchlichen Bestattung zu vereinbaren.
In diesem Gespräch werden Ablauf und Gestal-
tung des Gottesdienstes sowie Fragen und Wünsche
der Trauernden besprochen. Das Leben des/der
Verstorbenen wird bedacht. Auch die seelsorgerli-
che Begleitung der Trauernden und ein gemeinsa-
mes Nachdenken über Sterben und Tod sowie die
christliche Hoffnung über den Tod hinaus hat hier
Platz.

Der Gottesdienst zur Bestattung (oder die Trauerfeier
vor der Einäscherung) hat verschiedene Akzente. 

� Die Endgültigkeit des Todes wird beklagt, doch im
Mittelpunkt steht die Verkündigung, dass „der auf-
erstandene Christus dem Tode die Macht genom-
men hat“. Damit verbunden wird auch die christ-
liche Hoffnung auf die Auferstehung der Toten.

� Im Gottesdienst wird an das unverwechselbare
Leben des/der Verstorbenen erinnert. Zudem wird
der/die Verstorbene der Treue und dem Erbar-
men Gottes anvertraut und sein/ihr Leben unter
die Verheißung der Auferstehung gestellt.

� Der Gottesdienst erinnert alle, die daran teilneh-
men, an ihr eigenes Sterben im Sinne des 90.
Psalms (Vers12): „Herr, lehre uns bedenken, dass
wir sterben müssen, auf dass wir klug werden.“ 

Der Ablauf des Gottesdienstes und die Beisetzung
am Grab erfolgt nach Brauch und Ordnung der
jeweiligen Kirche.

NICHTCHRISTLICHE GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN UND RELIGIONEN

Die Friedhöfe der Stadt Mühlacker stehen als kom-
munale Einrichtung der gesamten Bevölkerung zur
Verfügung. Die einzuhaltenden Regeln sind in der
Friedhofsordnung festgelegt. 

Auf dem Friedhof St. Peter wurde 2009/2010 das
erste Grabfeld angelegt, in dem ausschließlich Mus-
lime bestattet werden. Bei der Anlage und Aus-

richtung des Grabfeldes wurden die religiösen Vor-
gaben berücksichtigt. 

Den Ablauf der Bestattung einschließlich der
Waschung regeln die örtlichen Vereinigungen in
Abstimmung mit der Friedhofsverwaltung und dem
beauftragen Bestattungsunternehmen. 
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Bei einem Trauerfall müssen die Hinterbliebenen
verschiedene Aufgaben kurzfristig wahrnehmen und
Entscheidungen von einem Moment auf den ande-
ren treffen, obwohl sie sich in einer Extremsituation
befinden, die vom Schmerz über den Verlust eines
nahe stehenden Menschen dominiert wird. Daher
ist es für viele Menschen wichtig zu wissen, dass es
qualifizierte Bestattungsunternehmen gibt, die ihnen
zur Seite stehen. Die Bestattungsunternehmen kön-
nen – entsprechend der an sie gerichteten Wün-
sche – die Ausrichtung der Bestattung übernehmen
und auch die erforderlichen Formalitäten bei Behör-
den, der Kirchengemeinde und der Friedhofsver-
waltung erledigen. 

Diese Formalitäten können die Angehörigen zum
größten Teil aber auch selbst durchführen. Die Anzei-
ge eines Sterbefalls kann jedoch nur dann rei-
bungslos geschehen, wenn die entsprechenden
Unterlagen stets griffbereit sind. Denn sonst sind die
Angehörigen oft überfordert. 

Helfen Sie Ihrem Partner, Ihren Kindern oder auch
anderen Nahestehenden, diese Extremsituation zu
meistern – in Ihrem Sinne. Nicht nur, indem Sie Fami-
lienmitglieder und Freunde frühzeitig darauf auf-
merksam machen, wo die entsprechenden Unter-
lagen im Ernstfall zu finden sind, sondern auch, wel-
che Vorstellungen Sie selbst von Ihrem Fortgehen
haben, wie Formalitäten in Ihrem Sinne geregelt
werden sollen, welche Wünsche Sie für Ihre Hinter-
bliebenen haben.

Im Falle des Todes . . .
… sollten die in der nachfolgenden Übersicht auf-
geführten Formalitäten und Bestattungsvorberei-
tungen erledigt werden:

Was muss ich sofort regeln?

� Den Arzt benachrichtigen, wenn der Tod in der
Wohnung eingetreten ist. Der Arzt stellt die Todes-
bescheinigung aus. Ist die Todesursache unklar,
muss eine amtliche Ermittlung erfolgen. Im Kran-
kenhaus oder Heim wird dies ohne Zutun der
Angehörigen veranlasst.

� Ein Bestattungsunternehmen beauftragen. Der
Bestatter wird mit Ihnen alles besprechen und für
Sie alles Notwendige regeln. Dieses Unternehmen
kann auf Wunsch auch einen Teil der folgenden
Aufgaben übernehmen:

� Sterbefall beim Standesamt des Sterbeortes anzei-
gen. Die Sterbeurkunde ausstellen lassen (siehe
Seite 20 Anzeige beim Standesamt)

� Bestattungsform und Grab festlegen (z. B. Erd-
oder Feuerbestattung, Wahl-, Reihen- oder Urnen-
grab), evtl. Kontaktaufnahme mit Sozialamt

� Termin für die Trauerfeier und die Beerdigung fest-
legen; gegebenenfalls Unterbringungsmöglich-
keiten für angereiste Verwandte organisieren

� Bestattungsablauf besprechen mit nahen Ange-
hörigen, Bestatter, Pfarrer oder Trauerredner sowie
Ausgestaltung der Trauerfeier regeln (Gottes-
dienst, Grabreden, musikalische Umrahmung,
Dekoration, Kondolenzliste etc.)

� Sarg und Ausstattung auswählen

WAS IST ZU TUN?
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� Angehörige und nahe Freunde benachrichtigen
und eventuell um Hilfe bitten

� Vereine und Verbände informieren. Regelung ob
Nachruf/Trauerrede gewünscht wird

� mit Pfarrer oder Trauerredner über die verstorbe-
ne Person sprechen und ihnen Informationen
zukommen lassen

� Todesanzeige verfassen, bei der Zeitung aufgeben
� Bei Versendung von Trauerbriefen Text und Adres-

senliste zusammenstellen
� Für Trauermahl gegebenenfalls Räumlichkeiten

reservieren
� An Trauerkleidung denken
� Den Sterbefall beim Arbeitgeber melden

Was ist später zu erledigen?

� Information an Hausbank und Klärung Rech-
nungsfinanzierung

� Mitteilung an Krankenkasse bzw. Lebensversi-
cherung

� Tod eines Rentenempfängers beim Postrenten-
dienst oder Versorgungsamt melden

� Bei der Rentenversicherungsstelle Vorschuss-
zahlung beantragen

� Hinterbliebenenrentenanspruch geltend machen
� Bei Beamten Versorgungsleistungen und Zusatz-

versicherungen beantragen
� Evtl. Danksagungsanzeige oder Danksagungs-

karten veranlassen
� Erbschein beantragen und gegebenenfalls Testa-

ment eröffnen lassen (Notar einschalten)
� Wohnung kündigen, Übergabe regeln

� Gas und Wasser abstellen, Energielieferungen
kündigen, Heizungsanlage regulieren

� Mitteilung an GEMA (Rundfunk- und Fernsehge-
bühren)

� Benachrichtigung des Landratsamtes Enzkreis
wegen Müllgebühren

� Zeitungen, Telefon und Internetanschluss ab- oder
umbestellen

� ggf. Gewerbe abmelden
� Versicherungen wie z. B. Privathaftpflicht, Rechts-

schutz-, Hausratversicherung unterrichten
� Auto und Kfz-Versicherung ab- oder ummelden
� Post umbestellen
� Daueraufträge bei Banken und Sparkassen ändern
� Fälligkeit von Terminzahlungen prüfen
� Mitgliedschaften und Abonnements kündigen
� Bei Bedarf Rechtsanwalt, Steuerberater, Notar ein-

schalten
� Grundbesitz, Geldvermögen, mobiles Eigentum,

Sachwerte klären lassen
� Übernahme von Verpflichtungen und Ansprüchen

gegenüber Dritten klären

BESTATTUNGSINSTITUT

Kammerer Ludwig
Tel.: 07043 / 90 00 57 Tel.: 07043 / 21 02

Stuttgarter Str. 95 Obere Bergstr. 1

75433 Maulbronn

Erd-, Feuer-, Seebestattungen und Überführungen.

Wir erledigen für Sie Formalitäten, Korrespondenzen.

Sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.
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ANZEIGE BEIM STANDESAMT

Jeder Sterbefall ist spätestens am folgenden Werk-
tag nach dem Todestag, durch die Hinterbliebenen
persönlich oder durch einen beauftragten Bestat-
tungsunternehmer, dem zuständigen Standesamt
anzuzeigen. Zuständig für die Beurkundung eines
Sterbefalles ist das Standesamt, in dessen Bezirk der
Tod eines Menschen eingetreten ist. Für Sterbefälle,
die in Mühlacker eingetreten sind, wenden Sie sich
daher an das 

Standesamt im Rathaus Mühlacker

Kelterplatz 7, 75417 Mühlacker
Zimmer: 123
Telefon: 07041 876-140
E-Mail: standesamt@stadt-muehlacker.de

Sprechzeiten des Standesamts sind 
Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 18 Uhr

Erforderliche Urkunden

Für die Eintragung des Sterbefalls in das Sterbebuch
sollten folgende Unterlagen vorgelegt werden:
� Todesschein und Leichenschauschein des Arztes
� bei mündlicher Anzeige des Todesfalles der Per-

sonalausweis des Anzeigenden
� bei Verheirateten ein Auszug aus dem Familien-

buch vom Standesamt des Heiratsortes. Das Fami-
lienbuch beim Standesamt ist nicht zu verwech-
seln mit dem Stammbuch der Familie, das die
Eheleute in ihrem Besitz haben. Dies kann aber zur
Eintragung des Sterbefalles mit vorgelegt werden.

� Heiratsurkunde, bei Witwen oder Witwern die Ster-
beurkunde des verstorbenen Partners, bei Ge-
schiedenen das Scheidungsurteil mit Rechtskraft-
vermerk, bei Ledigen die Geburtsurkunde. Die
Vorlage dieser Urkunden ist nicht erforderlich,
wenn die entsprechenden Personenstandsbücher
beim Standesamt geführt werden.

mailto:standesamt@stadt-muehlacker.de
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AUSWAHL EINES BESTATTUNGSUNTERNEHMENS

Bestattungsunternehmen mit Zulassung auf den Friedhöfen der Stadt Mühlacker

Bestattungsinstitut Bickel Schiedstraße 2, 75417 Mühlacker 07041 7473
Bestattungshaus Einert GmbH Hindenburgstraße 71, 75417 Mühlacker 07041 4740
Bestattungsinstitut Kaiser Bodenrainweg 4, 75417 Mühlacker 07041 46197
Bestattungsinstitut Kammerer + Ludwig Obere Bergstraße 1, 75433 Maulbronn 07043 2102
Bestattungsinstitut Schleihauf Schillerstraße 55, 75417 Mühlacker 07041 860785
Bestattungsinstitut Schnalke Dr.-Simons-Straße 26, 75417 Mühlacker 07041 8169700
Bestattungsinstitut Scholl Hintere Straße 3, 75446 Wiernsheim 07044 5569

Familientradition, Erfahrungen und örtliche Gesichts-
punkte sind oft entscheidend, wenn Angehörige
bei einem Todesfall einen Bestatter auswählen. 
Nur die auf den Friedhöfen der Stadt Mühlacker zu-
gelassenen Bestattungsunternehmen dürfen Bestat-
tungen durchführen. Nicht zugelassene Institute dür-
fen Verstorbene nur überführen. Durch Beratungen
zur Bestattungsvorsorge kann sich jeder bei dem

Bestattungsinstitut informieren und seine Festlegun-
gen treffen. Die Institute beraten auch über Bestat-
tungsformen z. B. anonyme Bestattung oder die See-
bestattung. Viele individuelle Wünsche zur Gestal-
tung der Trauerfeier gilt es ebenfalls zu besprechen.
Besprechen und aktualisieren Sie Ihre Wünsche mit
Ihren Angehörigen und Freunden. Schließen Sie ins-
besondere Kinder und Enkelkinder dabei nicht aus.

http://www.hospizdienst-oestlicher-enzkreis.de
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Auf allen Friedhöfen der Stadt Mühlacker, außer
auf dem Friedhof Sengach stehen Aufbahrungs-
räume zur Verfügung, in denen am offenen Sarg
von dem Verstorbenen Abschied genommen wer-
den kann. Eine Verpflichtung zur offenen Aufbah-
rung besteht nicht. Die Frage der Aufbahrung, des
Abschiedes sowie Art, Form und Ausgestaltung der
Trauerfeier und Bestattung kann von den Angehö-
rigen mit dem beauftragten Bestattungsunterneh-
men besprochen werden. 

Blumenschmuck
Ob nach den Wünschen, die der Verstorbene zu
Lebzeiten geäußert hat, oder nach den Vorstellun-
gen der Angehörigen – für Grün- und Blumen-
schmuck als würdigen Rahmen für eine Trauerfeier
sind die Floristen und Gärtner Ihre direkten An-
sprechpartner.

Die Floristen und Gärtner stehen daneben für die
weitere Grabpflege und Gestaltung des Grab-
schmuckes zur Verfügung. Art und Umfang der Leis-
tungen bestimmen Sie ganz nach Ihren persön-
lichen Vorstellungen.

Grabbetreuung
Sie wohnen weit entfernt von der Grabstätte eines
Verwandten oder können das Grab nicht neu anle-
gen und sachgemäß pflegen? Grabbetreuer kön-
nen dies für Sie übernehmen oder Sie wählen eine
Bestattung in einem Grabfeld, in dem die Grab-
pflege nicht durch die Angehörigen erfolgen muss. 
Die Grabbetreuer wählen in Absprache mit Ihnen
eine Bepflanzung aus.

Damit das Grab sauber und gepflegt bleibt, bedarf
es einer geeigneten Pflege, die eine ausreichende
Bewässerung und einen fachmännischen Pflan-

TRAUERFEIER, BESTATTUNG UND GRABBETREUUNG

Für Gärtnerarbeiten sind auf den Friedhöfen zugelassen

Gärtnerin Stephanie Baral Waldenserstraße 21/1, 75417 Mühlacker 0162 6927291
Blumen Berret Bahnhofstraße 80, 75417 Mühlacker 07041 5044
Grabpflege Gulden & Lujber GbR Heinestraße 2, 75443 Ötisheim 07041 7676
Blumen Heritier Schiedstraße 2, 75417 Mühlacker 07041 6789
Ihre Gärtnerei Mannhardt Schelmenwaldstraße 13, 75417 Mühlacker 07041 6540
Floristikfachgeschäft und 
Friedhofsgärtnerei Martin Rudolf Lomersheimer Straße 1, 75417 Mühlacker 07041 6212
Gärtnerei Schüßler Sieglestraße 32, 75428 Illingen 07042 21973
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zenschnitt beinhaltet. Außerdem muss regelmäßig
Unkraut entfernt werden. 
Auf dem St. Peter und auf dem Friedhof Enzberg ste-
hen gärtnerbetreute Grabfelder zur Verfügung.
Diese Felder wurden von der Genossenschaft
Badischer Friedhofsgärtner eG in Zusammenarbeit
mit örtlichen Gärtnern angelegt und werden von
diesen gepflegt. In diesen Grabfeldern sind so-
wohl Erd- als auch Urnenbestattungen möglich.
Ansprechpartner für das Grabfeld in Mühlacker ist
das Blumenhaus Rudolf, Lomersheimer Straße 1,
75417 Mühlacker, Tel.: 07041 6212 und für das Gärt-
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Gärtnerei Schüßler
Sieglestraße 32 · 75428 Illingen

Tel. (0 70 42) 2 19 73

nerfeld auf dem Friedhof Enzberg Blumen Heritier,
Schiedstraße 2, 75417 Mühlacker, Tel.: 07041 6789. 
Ergänzt werden diese Angebote seit 2010 durch
drei neue Bestattungsmöglichkeiten der Stadt Mühl-
acker auf dem Friedhof St. Peter bei denen keine
Grabpflege durch die Angehörigen erforderlich ist.
� Urnentafeln mit davor liegender Bestattungsflä-

che für max. 168 Urnen
� Urnengarten mit Erdbohrungen für insgesamt

mind. 160 Urnen 
� Urnenwiese mit 60 Urnenbestattungsplätzen in

einer Rasenfläche

http://www.muehlacker.feg.de


Nachlassregelung

Es empfiehlt sich, zu Lebzeiten seine Vermögens-
nachfolge rechtzeitig und umsichtig zu ordnen. Dies
sollte insbesondere dann geschehen, wenn man
nicht gänzlich vermögenslos ist und eine von der
gesetzlichen Erbfolge abweichende Vermögens-
nachfolge wünscht. Ein privatschriftliches oder nota-
riell beurkundetes Testament ist insbesondere in den
Fällen ratsam, in denen der Verstorbene Grundbe-
sitz oder nicht nur geringfügiges Vermögen hinter-
lässt. Damit ist sichergestellt, dass der Nachlass auch
demjenigen zukommt, den der Erblasser zu Lebzei-
ten begünstigen wollte. Ist ein Testament nicht vor-
handen, gilt die gesetzliche Erbfolge.

Danach gilt grundsätzlich, dass der Verstorbene von
seinem Ehegatten und seinen Kindern jeweils zur
Hälfte beerbt wird, sofern die Ehegatten im gesetz-
lichen Güterstand lebten (Zugewinngemeinschaft).
Bevor aber hier vielleicht die falschen Weichen
gestellt werden, empfiehlt sich der Gang zu einem
Notar oder zu einem spezialisierten Rechtsanwalt.
Insbesondere Alleinstehende sollten Namen und
Anschriften von zu benachrichtigenden Verwand-
ten und Bekannten sowie andere wichtige Infor-
mationen an leicht auffindbaren Stellen in der Woh-
nung hinterlegen. Wird im Nachlass ein handge-
schriebenes Testament mit Datum und Unterschrift
des Erblassers gefunden, ist dies umgehend dem
zuständigen Amtsgericht/Nachlassgericht auszu-
händigen.
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NACHLASS- UND . . .



Vorsorgeregelung

Mit dem Wegfall des Sterbegeldes im Jahr 2004
wurde die Absicherung im Todesfall zum Thema
rechtzeitiger Vorsorge. Viele Bestatter bieten Vor-
sorgevereinbarungen an, in denen alle mit der
Bestattung zusammenhängenden Dinge zu Lebzei-
ten geregelt werden können. Dies empfiehlt sich ins-
besondere bei alleinstehenden Personen. Die Vor-
sorgeregelung gilt sowohl für die Regelung von
finanziellen Angelegenheiten als auch für die vor-
zeitige Festlegung aller Abläufe und Erfordernisse,
die mit einer späteren Bestattung zu tun haben kön-
nen. Immer mehr Menschen nutzen die Gelegen-
heit, zu Lebzeiten die eigene Bestattung zu regeln.
So bleiben ihre eigenen Wünsche gewahrt – sie
suchen sich ihren Sarg oder ihre Urne selbst aus,
wählen den Blumenschmuck, unterrichten Pfarrer
und Redner von ihren Vorstellungen und gestalten
selbst den Ablauf der Trauerfeier. Gleichzeitig ent-
lasten sie ihre Hinterbliebenen. Zur finanziellen Ab-
sicherung kann auch eine Bestattungskostenvor-
sorgeversicherung abgeschlossen werden.

. . . VORSORGEREGELUNGEN

� Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen (besenrein)

� Wiederverwertbares, 
Gebrauchtes wird angerechnet

� Fachgerechte Entsorgung und Recycling

� Altkleider- und Schuhsammelstelle

� Einlagerungen sind auch möglich

Illinger Str. 22 · 75417 Mühlacker-Lomersheim

Tel. 0 70 41 / 81 69 93 · Mobil 01 71/5 20 38 41

E-Mail: nobbysflohmarkt@gmx.de

www.nobbysflohmarkt.de

mailto:nobbysflohmarkt@gmx.de
http://www.nobbysflohmarkt.de


http://www.rudolf-flowerpower.de
mailto:info@rudolf-flowerpower.de

